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Duisburg
filmforum
Dellplatz 16, (0203)3927125
Bones and All, Sa 20.15 Uhr.
Bones and All (OmU), So 20.30 Uhr.
Ein Triumph, Sa 15.30, 18.30 Uhr, So
20.45 Uhr.
EinWeihnachtsfest für Teddy, So 15
Uhr.
Elfriede Jelinek - Die Sprache von der
Leine lassen, Sa 18 Uhr.
Igor Levit - No Fear, So 18 Uhr.
UCI Kinowelt Duisburg
Neudorfer Str. 36 - 40,
(0203)3019191
Avatar 2: TheWay ofWater, Sa, So 15,
15.15, 16, 19.30, 19.45, 20.30 Uhr,
So auch 19.40 Uhr.
Avatar 2: TheWay ofWater 3D, Sa, So
11.30, 17.45 Uhr, Sa auch 22 Uhr.
Black Panther: Wakanda Forever, Sa,
So 14, 16.45, 20.30 Uhr.
Cakallarla Dans 6, Sa 22.40 Uhr.
Der Räuber Hotzenplotz, Sa, So 11.30,
14, 16.50 Uhr.
Die Schule der magischen Tiere 2, Sa,
So 12.15, 17.10 Uhr.
Einfachmal was Schönes, Sa, So 20
Uhr.
EinWeihnachtsfest für Teddy, Sa, So
11.30 Uhr.
Elif Ana, Sa, So 12 Uhr.
Hui Buh und das Hexenschloss, Sa, So
14.15 Uhr.
Nasreddin Hoca Zaman Yolcusu, Sa, So
11.45 Uhr.
Rheingold, So 19.30 Uhr.
StrangeWorld, Sa, So 11.30, 14.10,
16.50 Uhr.
Terrifier 2, Sa 19.30, 22.50 Uhr.
TheMagic Flute - Das Vermächtnis der
Zauberflöte, Sa, So 14.05 Uhr.
TheMenu, Sa 23 Uhr.
Violent Night, Sa 19.40 Uhr.
Kamp-Lintfort
Hall of Fame
Ringstraße 140, (03871)2114040
Avatar 2: TheWay ofWater, Sa, So 12,
14, 16, 18, 20 Uhr, Sa auch 22 Uhr,
So auch 16.30 Uhr.
Avatar 2: TheWay ofWater (OV), So
16.30 Uhr.
Avatar 2: TheWay ofWater 3D (OV), Sa
16.30 Uhr.
Avatar 2: TheWay ofWater 3D, Sa, So
11, 13, 15, 17, 19, 21 Uhr, Sa auch 23
Uhr.
Black Panther: Wakanda Forever, Sa,
So 19.40 Uhr.
Der Räuber Hotzenplotz, Sa, So 12.20,
14.40, 17.20 Uhr.
DieMucklas ... undwie sie zu Petters-
son und Findus kamen, Sa 12.10 Uhr.
Die Schule der magischen Tiere 2, Sa,
So 11.40 Uhr, Sa auch 14.10 Uhr.
Einfachmal was Schönes, Sa, So
18.15 Uhr.
EinWeihnachtsfest für Teddy, Sa, So
16.15 Uhr, Sa auch 11.15, 14.20 Uhr,
So auch 11, 14.40 Uhr.
Hui Buh und das Hexenschloss, Sa, So
11.50 Uhr, So auch 14 Uhr.
Smile - Siehst du es auch?, Sa 23.20
Uhr.
Terrifier 2, Sa, So 20.20 Uhr, Sa 23.10.
TheMenu, Sa 23.30 Uhr.
Violent Night, Sa, So 20.45 Uhr.
Krefeld
CinemaxX Krefeld
Am Hauptbahnhof 3, (040)80806969
Avatar 2: TheWay ofWater, Sa 12.30,
18.50 Uhr, So 12 Uhr.
Avatar 2: TheWay ofWater 3D (OV), Sa,
So 19.30 Uhr.
Avatar 2: TheWay ofWater 3D, Sa, So
11, 13, 14, 15, 16, 17.30, 18.15,
19.15, 20.15, 20.30, 22, 22.20 Uhr,
Sa auch 20.45 Uhr.
Black Panther: Wakanda Forever, Sa,
So 20 Uhr, Sa auch 15.30 Uhr.
Cakallarla Dans 6 (OmU), So 22.40.
Der Räuber Hotzenplotz, Sa, So 14.15
Uhr, Sa auch 12, 17.10 Uhr, So auch
12.10, 17.40 Uhr.
Die Schule der magischen Tiere 2, Sa
12.45 Uhr, So 15.30 Uhr.
Einfachmal was Schönes, Sa 14.10,
16.20, 17.45, 20.40 Uhr, So 15.10,
18, 19.45 Uhr.
EinWeihnachtsfest für Teddy, Sa 12,
14.20 Uhr, So 11.30, 13.15 Uhr.
Elif Ana, So 16.30, 22.50 Uhr.
Elliot - Das kleinste Rentier, Sa 13.15
Uhr, So 13.10 Uhr.
Hui Buh und das Hexenschloss, Sa
11.40, 15.20 Uhr, So 11.20, 13.50.
Lyle - Mein Freund, das Krokodil, Sa
11.50 Uhr, So 11.20 Uhr.
Niko - Ein Rentier hebt ab, Sa, So 11 h.
She said, Sa 17.20 Uhr, So 16.20 Uhr.
StrangeWorld, Sa, So 14.50 Uhr, Sa
auch 11.20, 17.40 Uhr, So auch
11.50, 17.15 Uhr.
Terrifier 2, Sa 22.50 Uhr, So 19.40.
Violent Night, So 21 Uhr.

Kino Julia Müller

Homberg. Darf man das? Beim
Schreibenüber einenOrtderToten-
ruhedie lockereFormulierungwäh-
len, dass jetzt, acht Monate nach
der Eröffnung, immer mehr Leben
in die Bude kommt? Für Andreas
Knapp ist das nicht nur völlig in
Ordnung, es ist sogar erwünscht,
dass der Tod im freien Kolumba-
rium Rheinkirche einen lebendige-
renundweniger verkrampftenPlatz
mitten in der Gesellschaft be-
kommt. Das heißt nicht, dass der
Abschied von geliebten Menschen
hier weniger traurig ist. Aber es be-
deutet im besten Fall, dass Angehö-
rige und Freunde gerne zu Besuch
kommen, um den Verstorbenen in
dieser besonderen Atmosphäre des
ehemaligenGotteshauses an einem
„Wohlfühlort“ nahe zu sein.

Platz für 6000 Urnen
2017hat sichderArchitektAndreas
Knapp indie leerstehendeHomber-
ger Rheinkirche verguckt und mit
seiner „Häuserwachküssgesell-
schaft Küssdenfrosch“ die Idee ent-
wickelt, aus dem 127 Jahre alten
Gebäude ein Kolumbarium zu ma-
chen. Vier Jahre hat der 3,5 Millio-
nen teure Umbau samt Sanierung
des Daches gedauert, im April wur-
de der denkmalgeschützte Kirchen-
bau als letzte Ruhestätte für Men-
schen aller Glaubensrichtungen er-
öffnet. Platz für 6000 Urnen bietet
die Begräbnisstätte in Homberg.
ImmermehrDuisburger entdecken
das ungewöhnliche Bestattungsan-
gebot imWesten der Stadt, das nun
auch zum Veranstaltungsort gewor-
den ist.
Die neue Heizungsanlage pustet

an diesem frostigen
Wintermorgen weißen Rauch
genHimmel. Draußen sindmi-
nus zwei, drinnen angenehme 16
Grad. Am Eingangsportal des Ko-
lumbariums hängt ein Schild mit
der Aufschrift „Geöffnet“. Außer
montags sind Besucher jeden Tag
von 11 bis 16 Uhr willkommen. Es
dürfte nur wenige geben, die nicht
beeindruckt sind, wenn sie den In-
nenraum zum ersten Mal betreten.
In einer imposanten Konstruktion
aus Eichenholz haben die Schöpfer
des Ganzen die Aufbewahrungsele-
mente für dieUrnenkammern neun
Meter in die Höhe ragen lassen. In
einer so luftigenArt undWeise, dass
sich das Licht, das durch die Kir-
chenfenster einfällt, seinen Weg
zwischen den Holzstreben hin-
durch bahnen kann.
Trotz der lockeren Gestaltung

gibt esRückzugsorte, andenenman
in aller Stille sitzen kann. In einer
dieser Nischen wurde im Juli Udo
Vohl beigesetzt. 120 Gäste kamen
damals zur Trauerfeier für den be-
liebten SPD-Politiker und Vorsit-
zendendes Freundeskreises histori-
sches Homberg ins Kolumbarium.

Jetzt steht eineweißeRose an seiner
Urnenkammer, daneben ein Porträt
von ihm in einem glänzend schwar-
zen Bilderrahmen und eine Kerze
mit LED-Licht. Auf einem mit Filz
ausgelegten Rondell kann man
Platz nehmen und innehalten, wäh-
rend im Hintergrund klassische
Musik zu hören ist.

Eine Herzensentscheidung
Bei unserem Besuch ist einiges los
in der Rheinkirche. Im ehemaligen
Altarraum,der jetzt für Trauerfeiern
und Konzerte genutzt wird, wischt
eine Frau den Boden. Stefan Schus-
ter, Geschäftsführer der frisch ge-
gründeten Kolumba GmbH, kont-

rolliert die Anzahl der Stühle, die
für eine Beisetzung am nächsten
Tag bereitstehen. Und er nimmt
schon mal die Urne entgegen, die
ein Bestatter im Pappkarton bringt.
An diesem Morgen kommt auch

Peter Scheeren vorbei. Er hat es
nicht weit, denn der Homberger
wohnt fast nebenan. IneinerTasche
an seinem Rollator hat er die unter-
schriebenen Unterlagen verstaut,
die er Stefan Schuster geben möch-
te. Peter Scheeren ist 84 Jahre alt
und er hat eine besondere Bezie-
hung zur Rheinkirche. Taufe, Kon-
firmation, Hochzeit, Trauerfeier –
so viele prägende Ereignisse hat die
christliche Familie hier in der evan-

Das Kolumbarium in der Rheinkirche bietet auch zahlreiche stille
Rückzugsorte. VOLKER HEROLD / FFS

gelischen Kirche erlebt. „Ich war
von Jugend an hier“, erzählt der Se-
nior und lässt den Blick an den
Eichenbalken hinauf gleiten. „Ich
bin ehrlich“, sagt er. „Anfangs hat
mir das hier alles gar nicht gefallen.
Ich dachte zuerst, das sieht aus, als
ob die Urnen in einem Schuhregal
stehen.“
SeineMeinung hat sich geändert.

Je öfter Peter Scheeren in seine alte
Rheinkirche spazierte, umso mehr
haben ihn Ambiente, Architektur
und Konzept überzeugt. Jetzt hat
der 84-Jährigenichtnur für sichund
seineFrau, sondernauch fürdiebei-
den Kinder Plätze reserviert. Alle
vier werden sie an diesem Ort ir-
gendwann einmal wieder ganz

dicht beisammen sein. „Ich finde
das nicht schlimm, mich mit dem
Tod auseinanderzusetzen.“ Im
Gegenteil. Er empfindet es als beru-
higend, schon jetzt zu wissen, wo
nach dem irdischenLeben ein Platz
für ihnundseineLiebsten seinwird.
Und dass es nun das Kolumbarium
geworden ist, das war letztendlich
eineHerzensentscheidung: „Ichha-
be hier in dieser Kirche einfach das
Gefühl, zuhause zu sein.“

Kontakt: Freies Kolumbarium Rheinkir-
che, Rheinstraße 16, 47198 Duisburg.
Geöffnet täglich (außer montags) von
11 bis 16 Uhr. Mehr Information unter
www.kolumbarium-rheinkirche.de, Tel.
02066/46 90 179.

Zu einemWeihnachtskonzert
mit Klassikern der Romantik
lädt das Kolumbarium Rheinkir-
che am Sonntag, 18. Dezember,
um 16 Uhr ein. Das knapp ein-
stündige Programm gestalten
Bassbariton Thomas Huy und
Konzertpianist Stephan Lux an
der Orgel und am E-Piano. Lie-
der von Franz Schubert, Robert
Schumann und Richard Strauss
werden im ersten Teil erklingen.
Danach erwartet die Besucher

eine Improvisation der beiden
Künstler. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende für die Musiker
wird gebeten.

In Zukunft soll die Rheinkirche
noch häufiger zum Veranstal-
tungsort werden. Nicht nur Mu-
sikalisches ist geplant. Auch Le-
sungen, Gesprächsrunden oder
Informationsabende mit The-
men rund um das Leben und
den Tod sind angedacht.

Ein Ort für besondere Konzerte

Das Zusammenspiel von Farbe und Licht lässt die neun Meter hohen Aufbewahrungselemente filigran wirken. VOLKER HEROLD / FUNKE FOTO SERVICES

Kathedrale für Tote und Lebende
Acht Monate nach der Eröffnung ist die Akzeptanz des Kolumbariums deutlich gewachsen

Duisburg. Auch 2023 veranstaltet
der MSV-Fanclub Innenhafen wie-
der einKickerturnier zugunstendes
MSV-Nachwuchses. Anpfiff ist am
Sonntag, 15. Januar, um 15 Uhr, im
Atrium der Volksbank Rhein-Ruhr
(Am Innenhafen 8-10).

Diverse Preise zu gewinnen
DerEintritt für die Besucher ist frei.
Fans, die teilnehmen wollen, kön-
nen sich ab sofort anmelden. Mit-
machen können sowohl Fan- als
auch Firmenteams. Von Letzteren
wird zusätzlich zur normalen Start-
gebühr von 40Euro einZuschlag in
Höhe von 200Euro erhoben.Dafür
stellt der Fanclub dann jeweils eine
Spendenquittung aus.

Der Erlös kommt erneut dem
MSV-Nachwuchsleistungszentrum
zugute. Bei der letzten Veranstal-
tung wurde ein Reinerlös von
11.000Euro erzielt.Die Teilnehmer
können neben drei Sieger-Pokalen
diverse Preise gewinnen: VIP- und

Musik als Zeichen
derHoffnung

Duisburg. Ode „An die Freude“ ist
das Philharmonische Konzert vol-
ler Götterfunken überschrieben,
zudem die Duisburger Philharmo-
niker in die Mercatorhalle einla-
den: am Mittwoch, 21., und Don-
nerstag, 22. Dezember, jeweils ab
19.30 Uhr. Mit dem Schlusschor
über Friedrich Schillers Ode „An
die Freude“ wurde Beethovens Sin-
fonie Nr. 9 zum Zeichen für Frie-
den, Freiheit und Versöhnung – ge-
rade nach diesem Jahr, das von
KriegundglobalerSpaltunggeprägt
war, möchten die Duisburger Phil-
harmoniker ein Zeichen der Hoff-
nung senden.

Konzerteinführung jeweils ab 18.30 Uhr.
Karten: 0203 28362100 oder per Mail
an karten@theater-duisburg.de

Sitzplatzkarten für die Zebras,
MSV-Trikots und Restaurant-Gut-
scheine. Jedes Team besteht aus
zwei bis maximal vier Spielern.

Infos und Anmeldeformular: fanclub-
innenhafen.de/kickerturnier

MSV-Fanclub lädt zumKickerturnier
Der gesamte Erlös kommt dem Nachwuchs der Zebras zugute

Kickern für den
guten Zweck:
Der MSV-Fan-
club Innenha-

fen lädt wieder
MSV- und Ki-
cker-Fans ein.
JÖRG SCHIMMEL / FFS

Pilgern auf
dem Jakobsweg

Duisburg. Das neue Jahr begrüßen
und neue Wege entdecken, das will
eineWandergruppeausderEvange-
lischen KirchengemeindeDuisburg
Neudorf-West: Am Samstag, 7. Ja-
nuar, geht die Gruppe einen Ab-
schnitt des niederrheinischen Ja-
kobsweges. Interessierte sind einge-
laden. Schon 2019 waren die Wan-
derer auf dem Duisburger Teil des
Jakobsweges unterwegs. Diesmal
geht es von Nimwegen entlang der
Rheinschiene bis nach Köln. Gepil-
gertwird vonKranenburg bisKleve.
Für die 13 Kilometer sind drei bis
vier Stunden Gehzeit eingeplant,
die Verpflegung erfolgt aus dem
Rucksack.

Anmeldungen bei Ines Auffermann:
ines.auffermann@ekir.de
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